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Bei der Besichtigung (von links): Thomas Schmidt und Anton 
Schindlbeck, Hermann Goß, Bischof Don Filippo Santoro, Walter 
Faria, Bischof Gerhard Ludwig Müller, Roland Reis (Technischer Be-
triebsleiter der Grupo Petrópolis) und Leonhard Resch (Technischer 
Betriebsleiter der Klosterbrauerei Weltenburg).� Foto: privat 

Nach der Konferenz ein Weltenburger Bier
Pastoralreise von Bischof Gerhard Ludwig Müller nach Brasilien und Peru

REGENSBURG/SÜDAMERIKA 
(pdr/bb/md) – Seine Pastoralreise 
nach Lateinamerika hat Bischof 
Gerhard Ludwig Müller nach 
Brasilien und Peru (siehe Seite 
II) geführt, in Länder, die ihm 
bereits aus mehreren Reisen be-
kannt sind. Zum Programm der 
zahlreichen Begegnungen ge-
hörte neben einem Vortrag von 
Bischof Gerhard Ludwig Müller 
vor der XX. Konferenz der brasi-
lianischen Bischöfe auch ein Be-
such verschiedener Brauereien in 
Brasilien, mit denen die Kloster-
brauerei Weltenburg in geschäft-
lichen Beziehungen steht. 

In Rio de Janeiro, der zweitgröß-
ten Stadt Brasiliens, hat Bischof Ger-
hard Ludwig Müller an der XX. Kon-
ferenz der brasilianischen Bischöfe 
teilgenommen, die ein umfangrei-
ches theologisches Programm mit 
hochkarätigen Vorträgen umfasste. 
Die Konferenz fand im Bildungszen-
trum der Erzdiözese statt. Weitere 
Referenten neben dem Regensbur-
ger Bischof waren Kardinal Angelo 
Scola, Patriarch von Venedig, und 
Kardinal Cláudio Hummes, bis vor 
kurzem Präfekt der Vatikanischen 
Kongregation für den Klerus. 

Bischof Gerhard Ludwig sprach vor 
120 Bischöfen über Sakramentalität 
und charismatische Verfassung der 
Kirche, über den Ursprung der Kirche 
im Geheimnis des dreifaltigen Got-
tes und über die priesterliche Sen-
dung der Kirche sowie die Eucharistie. 
Anschließend fanden anspruchsvolle 
Dialogforen mit den Vortragenden 
statt. Bischof Gerhard Ludwig hatte in 
der Vergangenheit als Theologiepro-
fessor auch in Brasilien gewirkt.

Nach der Konferenz besuchte Bi-
schof Gerhard Ludwig, der auch Be-
sitzer der Brauerei Bischofshof ist, die 
Partnerbrauereien der Klosterbrauerei 
Weltenburg in Teresópolis und Petró-
polis. Eine Delegation um Hermann 
Goß, Brauereidirektor des Bischofs
hofs und der Klosterbrauerei Welten-
burg, begleitete den Bischof. 

Die Klosterbrauerei Weltenburg 
hat vor rund einem Jahr einen Li-
zenvertrag mit der drittgrößten 
Brauereigruppe „Grupo Petrópo-
lis“ in Brasilien geschlossen. Dieser 
Kontakt kam über die Firma Krones 
(größter Getränkemaschinenherstel-
ler der Welt) zustande.

Die im Bundesstaat Rio de Janeiro 
gegründete Brauereigruppe beob-
achtete den Markt seit 2007. Nach 
langer Suche nach einem exklusiven 
Partner mit einer langen Tradition 
und weltweit anerkannten Produk-
ten wurde sie auf die älteste Kloster-
brauerei der Welt aufmerksam.

Nach der Sitzung der südamerikani-
schen Bischofskonferenz konnten sich 

die Firma Krones und die Klosterbrau-
erei Weltenburg den Bischöfen vorstel-
len. Beim gemeinsamen Abendessen 

wurden dann vier Produkte der Klos-
terbrauerei Weltenburg verkostet. Die 
Biere fanden großen Anklang, und die 

Bischöfe waren hocherfreut über diese 
kulinarische Abwechslung.

Den größten Beifall für Bischof 
Gerhard Ludwig gab es bei der Be-
kanntgabe des Stiftungszwecks der 
Brauerei, nämlich dass der Rein-
gewinn für den Priesternachwuchs 
verwendet wird. Dies dürfte für süd-
amerikanische Verhältnisse eine ein-
zigartige Konstellation sein.

Am nächsten Tag flogen der Bischof 
von Petrópolis, Don Filippo Santoro, 
und Bischof Gerhard Ludwig Mül-
ler mit Thomas Schmidt und Anton 
Schindlbeck von der Firma Krones so-
wie Brauereidirektor Hermann Goß 
und Walter Faria, Besitzer der Grupo 
Petrópolis von Rio de Janeiro, nach 
Teresópolis und Petrópolis.

In der Braustätte Teresópolis werden 
die vier Sorten Weltenburger Barock 
Dunkel, Weltenburger Urtyp, Welten-
burger Anno 1050 und Weltenbur-
ger Hefeweißbier Dunkel nach dem 
Bayerischen Reinheitsgebot gebraut. 
Bischof Gerhard Ludwig konnte sich 
vor Ort von der qualifizierten Zusam-
menarbeit beider Häuser überzeugen, 
und zugleich konnten die Delegatio-
nen bei der Verkostung die identischen 
Qualitäten, wie sie auch in Weltenburg 
gebraut werden, feststellen.

Die Delegation freut sich schon 
heute auf einen Gegenbesuch des 
Besitzers der Grupo Petrópolis, Wal-
ter Faria, in Regensburg.


